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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 48.) 


A 48. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
5106 Oer Arbeiter Carl Bauſchus, etwa 40 Jahre 
alt, der ſich bis zum 1. Auguſt 1899 in Loeblau Kreis 
Danziger Höhe aufgehalten hat und deſſen Aufenthalt 
ſeit dieſem Tage, an welchem er im hieſigen Stadt⸗ 
lazareth verbunden wurde, unbekannt iſt, fol als Zeuge 
vernommen werden. 

Jeder, der über feinen gegenwärtigen Aufent⸗ 
halt Auskunft geben kann, wird aufgefordert, mir zu 
den Akten VI M 1 70/99 Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 18. Novemder 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

5107 Es wird um Mittheilung des gegenwärtigen 
Aufenhalts des Väckergeſellen Franz Grubetzki aus 
Bromberg, geboren am 4. September 1872 zu 
a zu den diesſeitigen Strafakten 2 M. 195/97 
erſucht. 
Bromberg, den 23. November 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt, 

Steckbriefe. 

3108 Gegen den Arbeiter Eruſt Modigell, geboren 
am 13. März 1869 zu Berent, welcher flüchtig iſt, 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ihn in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und jofort 
Nachricht hierher zu geben. D 217/99. 

Höchſt a. M., den 7. November 1899. 

Königliches Amtsgericht 4. 
5109 Gegen das Dienſtmädchen Helene Zöylicka, 
geboren am 21. Mai 1881 zu Bruß Kreis Konitz, welches 
fluchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dasſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 18 Jahre, ungefähre Größe 
1,65 m, Statur mittel, Haare dunkelblond, Augen⸗ 
brauen dunkelblond, Augen blaugrau, Naſe ſtumpf, Zähne 
vollzählig, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deuiſch und polniſch. 

Dirſchau, den 20. November 1899. 

Der Amtsanwalt. 
5110 Gegen den Arbeiter Peter Gliniecki aus Gr. 
Schliewitz, geboren am 29 Juni 1868 daſelbſt, welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. V 968/99. 

Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Größe ungefähr 


Ausgegeben Danzig, den 2. Dezember. 


1899. 


1,67 m, Haare ſchwarz, ſchwarzer Schnurrbart, Augen 
grau, Geſichtsfarbe geſund, Sprache polniſch und deutſch. 

Kleidung: grünes Jaquet, bläuliche Hoſe, grün⸗ 
lichen Hut. 

Beſondere Kennzeichen: einen kleinen rothen Fleck 
auf der Naſe. 

Konitz den 18. November 1899. 

Körigliche Staatsanwaltſchaft. 
5111 Gegen den Schornſteinfegergeſellen Max Schulz 
aus Podgorz, geboren am 18. März 1866, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 2 IM 39/99. 

Thorn, den 20. November 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5112 Gegen den Uhrmacher Curt Will aus Danzig, 
geboren den 26. Juli 1876 zu Königsberg i. Pr., 
Sohn des Carl Will und der Margarethe geb. Blaſchke. 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Vergehen gegen 88 242, 47 St.:& -B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaſten und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den hie⸗ 
figen Akten 10 D 10 88/99 ſofort Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 18. November 1899. 

Königliches Amtsgericht 14. 
5113 Gegen den Arbeiter Johann Pawelczeck aus 
Bötzau, früher in Garzigar wohnhaft, geboren den 
11. Juli 1879 zu Linde Kreis Neuſtadt, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Sachbeſchadigung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denfelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Lauenburg i / Pom. abzu⸗ 
liefern. — J 852/99. 

Stolp, den 18. November 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5114 Gegen den Müllergeſellen Heinrich Rutſchewski 
aus Chriſtburg, geboren am 5. Mai 1878 in Dominiks⸗ 
ruh Kreis Heiligenbeil, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Chriſtburg vom 22. Juni 1899 erkannte Haftſtrafe 
von zwei Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den dies⸗ 
feitigen Akten D 42/39 Nachricht zu geben. 

Durch Zahlung der Geldſtrafe von 5 Mark wird 
die Haft inhibirt. 

Ehriſtburg, den 18. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
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65115 Gegen den Bureauvorſteher Anton Erdmann 
aus Mehlſack, geboren am 31. Auguſt 1874 in Deppen, 
Kreis Heileberg, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter; 


ſuchungs haft wegen Untreue bezw. Unterſchlagung und 
Urkundenfälſchung verhängt. ö 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, hierher aber 
ſchleunigſt Mittheilung zu machen. 3 J 1140/99. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre Statur ſchlank, 
groß, Haare ſchwarz, kleiner ſchwarzer Schnurrhart, 
Augenbrauen ſchwarz, Augen braun, Naſe an der Spitze 
ein wenig aufwärts gewendet, Mund etwas breit, 
Geſicht etwas hager, knochig, Geſichtsfarbe bleich, 
Sprache deutſch. 

l Kleidung: wahrſcheinlich ſchwarzer Anzug. 

Beſondere Kennzeichen: An der linken Hand fehlen 
der Zeiger und der Mittelfinger ganz, der Ringfinger 
zur Hälfte. 

Braunsberg, den 25. November 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

5116 Gegen die Arbeiterfrau Marie Kinder geb. 
Kaſemir, zuletzt in Lichtenfeld wohnhaft, geboren den 
8. Dezember 1853 zu Zinten, evangeliſch, welche ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Mehljat vom 18. September 1899 
erkannte Gefängnißſtrafe von 1 — einer Woche voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
Atten J 25/99 hierher Nachricht zu geben. 

Mehlſack, den 20. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
5117 Gegen den Arbeiter Hermann Eichler, zuletzt 
in Marienburg, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 8 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts Gefängniß abzuliefern und zu den 
diesſeitigen Akten 5 J 1121/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Große Im 75cm, 
Statur kräftig, Haare blond, Stirn oval, blonder 
Schnurrbart, Mund breit, Zähne vollzählig, Kinn 
normal, Geſicht rund, Geſichtefarbe geſund, Sprache 
deutſch und polulſch. 

Kleidung: graue Hoſen, 
graue Mütze. 

Elbing, den 24. November 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
5118 Gegen den angeblichen Ordensgeiſtlichen 
Johann Ruſchinski auch Roſtowski auch Damps, ohne 
Domicil, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Vergehens gegen 
85 263, 237 Str.⸗G.⸗B verhängt. 

Derſelbe iſt etwa 40 Jahre alt, von kleiner Statur, 
etwas gebückt, ſchwächlich, hat ein blaſſes Geſicht, 
ſchwarzes Haar, iſt bartlos, hat aber einen ſtarken 
Bartwuchs und trägt eine große Tonſur, welche ſchon 
vor längerer Zeit geſchnitten iſt. Ruſchinski war be⸗ 


braunes Jacket und 


fleidet mit ſchwarzen, gelbgeſtreiften Beinklelderl, 
einem eben ſolchen ſchon ziemlich abgetragenen Jacket, 
einer ſchwarzen Weſte, einem ſchwarzen Vorhemd, einer 
grauen kaſſubiſchen Wintermütze 
blauſchimmernden ſeidenen Halstuch. 


und einem rothen, 


Es wird erſucht, den Beſchuldigten zu verhaften 


und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch 
zu den Akten IV J 907/99 Nachricht zu geben. 


Danzig, den 24. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5119 Gegen die Wittwe Wilhelmine Kuhnke geb. 
Rente, geboren am 30. Dezember 1834 in Stolp, zuletzt 
daſelbſt aufhaltſam geweſen, welche ſich jetzt verborgen 
hält, iſt nach Eröffnung des Hauptverfahrens wegen 
öffentlicher Beleidigung die Unterſuchungshaft verhängt. 


Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 


das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. D 302/99. 


Stolp, den 23. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
5120 Gegen den Maurer Carl Rudolph Franz 
Schacht, zuletzt in Dirſchau wohnhaft, geboren am 
23. Januar 1859 zu Marienburg, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Dirſchau vom 26. October 1899 
erkannte Geldſtrafe von 60 — Sechszig Mark ev. 
20 Tagen Haft vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben, falls er die Zahlung der Geldſtrafe nicht 
nachweiſen kann, zu verhaften und in das für den Er⸗ 
greifungsort zuſtändige Gerichtsgefänguiß abzuliefern 
und zu den dieſigen Akten 1 E 78/99 Nachricht zu 


geben. 
Dirſchau, den 14. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5121 Gegen den Bäckergeſellen Max Conrad, ge⸗ 
toren am 22. Juni 1872 zu Königsberg i. Pr., zuletzt 
in Emaus aufhaliſam, welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1,74 m, 
S 11 ar A Stirn hoch, blonder 
urrbart, Augenbrauen blond, Geſichtsbi äng⸗ 
lich, Geſichtsfarbe blaß. f . 
Danzig, den 21. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5122 Gegen den Artiſt Guſtav Kuerſchner auch 
Kirſchbaum, zuletzt in Dirſchau, geboren den 11. Ok⸗ 
tober 1874 in Alt Dolſtädt, evangeliſch, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung 
We 
s wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß ARTE 3 zu den 
Akten IV J 962/99 Nachricht zu geben. 
Beſchreibung: Größe 1,67 w, Statur mittel, 
Haare blond, Stirn gewölbt, ſpärlichen Vollbart, 
Augenbrauen blond, Augen dunkelblau, Naſe ſpitz, 
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Zühne fehlerhaft, Kinn ſchmal, Geſicht ſchmal, Geſichts⸗ 


farbe 


linke 


bleich, Sprache deutſch und polniſch. 
Beſondere Keunzeichen: beide Unterarme und 
Hand tätowirt. 
Danzig, den 27. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5123 Gegen den am 13. März 1857 in Mockrau 
geborenen Fütterer Guſtav Sambold, zuletzt in Schad⸗ 
walde, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Sach⸗ 
beſchädigung, gefährlicher Körperverletzung, Bedrohung, 
Beleidigung, Hausfriedensbruchs, Nöthigung und Ueber⸗ 
tretung verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 


nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und zu den dies⸗ 
ſeitigen Akten 5 J 852/39 Nachricht zu geben. 


Statur unterſetzt, Haare 


Beſchreibung: Alter 42 Jahre, Größe 1,65 m, 


dunkelblond, Stirn frei, 


blonder Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen grau, 
Zähne fehlerhaft, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichts⸗ 


farbe 
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15. 
16. 


Wehrmann 


Wehrmann (Tiſchlergeſelle) Reinhold 


geſund, Sprache deutſch. 
Beſondere Kennzeichen: pockennarbiges Geſicht. 
Elbing, den 24. November 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4 Gegen die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 


Wehrmann (Knecht) Joſef Schmal, geboren am 


7. März 1865 in Wittſtock, 


„Erſatz⸗Reſerviſt (Knecht) Johaun Michael Ohl, 


geboren am 7. März 1873 in Schönwarling, 


Wehrmann (Einſaſſenſohn) Johann Guſtav Schi⸗ 


panski, geboren am 8. Februar 1860 in Eller⸗ 
walde 


„Erſat⸗Reſerviſt (Knecht) Emil Alexander Behrendt, 


geboren am 12. September 1873 zu Danzig, 


„Erſatz⸗Reſerviſt (Hufſchmied) Franz Jackiewicz, 


geboren am 12. Januar 1865 in Baldau, 


Wehrmann (Former) Otto Sternke, geboren am 


11. Januar 1858 in Scheune, 


. Erſatz⸗Reſerviſt (Arbeiter) Ernſt Auguſt Minuth, 


geboren am 15. April 1871 in Schmelz 


. Erſatz⸗Reſerviſt (Handlung gehülfe) Otto Max 


Philipps, geboren am 2 Februar 1868 in Danzig, 
(Schmied) Leopold Auguſt Grau, 


geboren am 8. März 1865 in Danzig, 


Wehrmann (Klempner) Friedrich Hermann Bisler 


geboren am 12. Juli 1861 in Chriſtburg, 


Wehrmann (Sattler) Bodislaus Rulka, geboren 


am 9. Januar 1859 in Nakel, 


Wehrmann (Bahnmeiſter⸗Aſpirant) Arno Franz 


Februar 1869 in Kitzen, 
Iſidor 
1864 in 


Kretzſchmer, geboren am 20. 


Neu bauer, geboren am 7. Januar 


Krangen, 


„Reſerviſt (Hausdiener) Ignatz Johann Lipka, 


geboren am 25. Auguſt 1866 in Damerau, 


pp. 
Wehrmann (Schlüchter) Heir 


weich Friedrich Wilhelm 
Tank, geboren am 12. Feb 


tuar 1867 in Kiel, 
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17. Reſerviſt (Pharmazeut) Arthur Hermann Sella, 
geboren am 16. Juli 1873 in Königsberg i. Pr., 
18. Wehrmann (Schiffer) Florian Krauſe, geboren 
am 29. Dezember 1861 in Matzkau. 
19. Wehrmann (Briefträger) Heinrich Schulz I, ge⸗ 
boren am 4. October 1864 in Danzig, 
20. Wehrmann (Hutmacher) Albert Dobrowski, ges 
boren am 7. Januar 1865 in Danzig, 
21. Wehrmann (Knecht) Auguſt Joſef Glonke, ge⸗ 
boren am 12. Januar 1870 in Kokoſchken, 
22. Reſerviſt (Glasſchleifer) Bolislaus Lipowski, ge⸗ 
boren am 31. Dezember 1872 in Obornik, 5 
23. Reſerviſt Ludwig Motz, geboren am 20. Auguſt 
1871 in Warſchau, 
24. Wehrmann (Former) Bernhard Labinski, geboren 
am 24. Juli 1863 in Sprauden, 
25. Wehrmann (Müller) Otto Albert Katzke, geboren 
am 9. April 1860 in Berlin, 
26. Wehrmann (Knecht) Johann Joſef Pawlowski, 
geboren am 20. Februar 1863 in Gerdin, 
27. Wehrmann (Kaufmann) Hermann Heinrich Sichler, 
geboren am 24. April 1864 in Wendhauſen, 
28. Wehrmann (Buchhalter) Guſtav Chriſtian Wilhelm 
Marby, geboren am 4. März 1867 in Bernburg, 
meſche flüchtig ſind, oder ſich verborgen halten, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schoffengerichts zu 
Danzig vom 24. October 3899 erkannte Geldſtrafe 
von je 150 Mk. eingezogen, eveutl. ſoll eine Haftſtrafe 
von je 6 Wochen vollſtreckt werden. 


Es wird erſucht, dieſelben, falls ſie nicht Zahlung 2 


leiſten, zu verhaften und in das nächſte Gerichte» 
gefängniß zur Verbüßung abzuliefern, auch zu den 
Akten 9 E 636/99 hierher Nachricht zu geben. 
Danzig, den 15. November 1899. 
Köngliches Amtsgericht 13. 
Steckbrief⸗ Erneuerungen. 
5125 Der hivter die Militärpflichtigen Valentin 
Wolski und 51 Genoſſen, unter dem 25 Oktober 1892 er⸗ 


laſſene, in Nr. 46 dieſes Blattes aufgenommene 


Steckbrief wird mit Ausnahme des zu Nr. 13 auf⸗ 


geführten Michael Stankowski erneuert. 
Danzig, den 17. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5126 Der hinter dem Heerespflichtigen Knecht 


unter 


aus Alt Grabau, 
45/92 dieſes 


Andreas Zielinski 
25. Oktober 1892 erlaſſene, in Nr. 


dem 


Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 7 
Danzig, den 20. November 1899. 8 

Der Erſte Staatsanwalt. 2 

5127 Das in Nr. 31 dieſes Blattes für 1898 
unterm 9. Juni 1898 erlaſſene Erſuchen um Straf⸗ * 
vollſtreckung gegen den Steinſchläger Paul Witt, } 


zuletzt auf der Strecke Lauenburg⸗Dzincelitz wohnhaft, 


wird hierdurch erneuert. 

Lauenburg i. Pom., 
Königliches Amtsgericht. 

3128 Der hinter den Knecht Friedrich Wilhelm 

Weller, unter dem 6. 


Auguſt 1886 erlaſſene, in 


den 10. November 1899. 
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Nr. 34 dieſez Blattes aufgenommene Steckbrief] unter dem 11. d. Mts. erlaſſene, in dieſes Blatt 


wird erneuert. 
Elbing, den 21. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5129 Der hinter der Kellnerin Eliſe Becker, ge⸗ 
boren am 8. September 1875 in Schlanow Kreis 
Friedeberg, unter dem 18. Juli 1899 erlaſſene, in 
Nr. 28. dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Thorn, den 21. November 1899. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
5130 Der hinter den Schaubudengehülfen Heinrich 
Joſeph Schloſſareck, ohne feſten Wohuſitz, unterm 
15. September 1898 erlaſſene, in Nr. 41 dieſes 
Anzeigers pro 1898, unter Nr. 4457 abgedruckte 
Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Lauenburg, i. P., den 11. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5131 Der hinter den Wehrpflichtigen Fridrich 
Wilhelm Tobien, geb. 15. Jauuar 1865 zu Bohuſacker⸗ 
weide, unter dem 12. October 1889 erlaſſene, in 
Nr. 43 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Elbing, den 21. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt 
5132 Der dieſſeits unterm 20. April 1899 hinter den 
Arbeiter Guſtav Louis Manteufel, geboren am 5. Juni 
1871 zu Graudenz, zuletzt in Verchen (Meierei) wohn⸗ 
haft, erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Greifswald, den 20. November 1899. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
5133 Der unterm 13. April 1898 hinter dem 
Kürſchnergeſellen Wilhelm Zendlowsky (Czendlowsly) 
erlaſſene, in Nr. 17 unter Nr. 1761 pro 1898 des 
öffentlichen Anzeigers aufgenommene Steckbrief, wird 
hiermit erneuert. 
Marienburg, den 24. November 1899. 
Der Amtsanwalt. 
5134 Der gegen die Wehrpflichtigen, Knecht Anton 
Cierockt aus Zemblau und 23 Genoſſen, unterm 
8. November 1897 erlaſſene, in Nr. 47 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Neuſtadt Weſtpr., den 23. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief⸗Erledigungen. 


5135 Der hinter den früheren Kellner jetzigen 
Strafgefangenen Robert Wierzoch, unter dem 8. Sep⸗ 
tember cr. erlaſſene, in Nr. 37 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 20. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5136 Der gegen die Dienſtmagd Bertha Pries 
erlaſſene, in Nr. 6 für 1899 unter 509 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 18. November 1899. 
Königliche Staatsauwallſchaft. 
5137 Der hinter den Arbeiter Wilhelm Schulz, 


aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 20. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5138 Der in Nr. 45 Jahrgang 1899 unter 
Nr. 4709 gegen den Franz Wisnewski, geboren am 
10. Juli 1875 zu Schönlanke, erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Prenzlau, den 20. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5139 Der hinter dem Handlung sgehilfen Franz 
Haffke, unterm 2. Juni d. Js. erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Marienwerder, den 23. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5140 Der hinter den Tiſchlergeſellen Auguſt Petereit, 
unter dem 30. October cr. erlaſſene, in Nr. 45 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 23. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt, 
5141 Der hinter dem Arbeiter Auguſt Schulz aus 
Czattkau, unter dem 7. November er. erlaſſene, in 
dieſes Blatt aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 21. November 1899. 
Königliches Amtsgericht 14. 
5142 Der unter dem 15. Juni 1899 hinter dem 
Maurer Otto Fröhlich aus Poerſchken erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Braunsberg, den 24 Novembec 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5113 Der hinter dem Arbeiter Anton Ginka auch 
(Czarnetzki, auch Dembler) und deſſen Ehefrau Eva 
Ginka, unbekannten Aufenthals, von dem Königlichen 
Amtsgericht Hohenſtein, unter dem 10. Dezember 1889 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenftein, den 11. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5144 Der hinter dem Arbeiter Anton Gienke 
auch Gienka, auch Czarnetzki, auch Dembler aus 
Guſenofen, unter dem 5. September 1890 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Alfenftein, den 11. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5145 Der hinter der Eva Amenda auch Gienka 
ans Guſenofen unter dem 5. September 1890 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Alleuſtein, den 11. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5146 Der hinter den Arbeiter Carl Hinz aus 
Ohra, unter dem 29. September 1899 erlaſſene, 
in Nr. 40. dieſes Battes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 21. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5147 Der hinter den Knecht Johann Muſchke aus 
Ohra, unter dem 15. Februar 1898 erlaſſene, in 
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Nr. 9 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 23. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalk. 
5148 Der hinter den Fiſcherſohn Johann Tuſchka 
(Tußek) aus Klanin, unter dem 2. März 1899 
erlaſſene, in Nr. 10 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 24. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5149 Der hinter dem Arbeiter Joſeph Reinky aus 
Pr. Holland, am 11. Auguſt 1899 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Braunsberg, den 25. November 1899. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 
5150 Der hinter dem Arbeiter Auguſt Kuhn aus 
Elbing, geboren am 4 Februar 1879 zu Doerbeck, 
unterm 2. d. M. erlaſſene, in Stück 46, Nr. 4843 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 16. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5151 Der hinter den Wirthſchaftsinſpektor Wilhelm 
Georg Bahr erlaſſene, in Nr. 22. für 1899 unter 
2193 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 
. Bromberg, den 25. November 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5152 Der hinter dem Müllergeſellen Boleslaus 
Goertz aus Honigfelde, unter dem 23. Oktober 1899 
erlaſſene, in Nr. 43 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Strasburg Weſtpr., den 25. November 1899. 
Der Staatsanwalt. 


5153 Der hinter dem Schiffer Friedrich Wilhelm 
Muſchlewitz aus Ohra, Neue Welt 56, geb. am 
3. März 1868 zu Weichſelburg, unter dem 7. Novem⸗ 
ber 1899 erlaſſene, in Nr. 46 dieſes Blattes aufge: 
nommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 24. November 1899. 
Königliches Amtsgericht 14. 
5154 Der unter 30 October 1899 hinter dem 
Opernſänger Bernhard Rogler erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Allenſtein, den 24. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5155 Der hinter dem Holzflößer Carl Sprunk aus 
Agilla, im Anzeiger pro 1899, Stück 36 Nr. 3617 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 25. November 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5156 Der hinter den Arbeiter Johann Kurdzel, 
unterm 24. October d. J. erlaſſene und in Stück 44 
unter Nr. 4540 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Marienburg, den 25. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

5157 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der 
ideelle Antheil des Schloſſers Friedrich Wilhelm Gottke 
zu Danzig an dem im Grundbuche von Nawitz Blatt 32 
eingetragenen, im Gemeindebezirk Brentau Kreis 
Danziger Höhe belegenen Käthner-Grundſtücke am 
17. Januar 1900, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, 
Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 4,42 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 1 ha 64 ar 10 qm zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 115 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen, konnen in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des bezeichneten 
ideellen Grundſtücksantheils beanſpruchen, werden auf⸗ 
gefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verahrens herbeizuführen, w'idrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf 
den Anſpruch an die Stelle des Grundſtücksantheils tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. Januar 1900, Nachmittags 12¼ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 14. November 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 

5158 Das im Grundbuche von Sandhof Kreis Marien⸗ 
burg Band 2 Blatt 41 auf den Namen der Frau Zahnarzt 
Anna Elten geb. Rentel, des Kaufmanns Bruno Rentel, 
der Frau Kaufmann Clara Monglowski geb. Rentel, 
des Hauptmanns Erich Rentel, der verwittweten Frau 
Amtsrichter Helene Schulz geb. Rentel und des prak⸗ 
tiſchen Arztes Dr. Walter Rentel eingetragene, Grund⸗ 
ſtück fol auf Antrag des Miteigenthümers Hauptmanns 
Erich Rentel zu Mainz zum Zwecke der Auseinander⸗ 
ſetzung unter den Miteigenthümern am 3. Januar 
1900, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht, an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15, zwangs⸗ 
weiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 7,74 Mk. Reinertrag 
und einer Flache von 0, 36,60 Hektar zur Grundſteuer, 
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Oskar Waldemar Wockenfoth, geboren am 22. Ok⸗ 


. Hermann Friedrich Kath, geboren am 31. 


. Ernft Brauer, geboren 


Johann Heinrich Ferdinand Thoms, geboren 


Gottlieb Friedrich Mielenz, geboren am 17. Mai 


Johann Adolf Lesnau, geb. am 7. November 


Johann Wilhelm Gadahn, geboren am 30. Mürz 
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Marienburg, den 23. November 1899, 
Königliches Amtsgericht 

n und Aufgebote. 

Die nachſtehend benannten Perſonen: 


tober 1874 zu Bohnſack. Kreis Danziger⸗Niede⸗ 
rung, als Sohn des Heinrich und der Charlotte 
Adelgunde geb. Teffner⸗Zielke'ſchen Eheleute, zu⸗ 
letzt in Heubude aufhaltſam, 

tober 1875 zu Bohnſack, Kreis Danziger⸗Niede⸗ 
rung, als Sohn der Marie Augufie Wockenfoth, 
jetzt verehelichte Kroh, zuletzt in Danzig auf: 


hatſam, 

Auguſt, 
1870 zu Bohnſack, Kreis Dauziger⸗Niederung, 
als Sohn des Hermann und der Dorothea geb. 
Granz⸗Katteſchen Eheleute, zuletzt in Bohnſack 


aufhaltſam, ü 

am 10. März 1876 zu 
Bürgerwieſen, Kreis Danziger⸗Niederung, als 
Sohn des Johann und der Auna geb. Jadamauski⸗ 
Brauer'ſchen Eheleute, zuletzt in Bürgerwieſen 
aufhaltſam, 


am 24. März 1876 zu Bürgerwieſen, Kreis 
Danziger⸗Niederung als Sohn des Carl und der 
Juſtine geb. Harder⸗Thoms'ſchen Eheleute, zu⸗ 
letzt in Bürgerwieſen aufhaltſam, 


1816, als Sohn des Gottlieb und der Chriſtine 
geb. Schönhof⸗Mielenz'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Fiſcherbabke aufhaltſam, 


1876 zu Gemlitz, Kreis Danzig, als Sohn der 
Suſanna Lesnau, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
Franz Michael Müller, geboren am 13. Sep⸗ 
tember 1876 zu Gemlitz, Kreis Danzig, als 
Sohn des Johann und der Anna geb. Scha⸗ 
drowski Müller'ſchen Eheleute, zuletzt in Gemlitz 
aufhaltſam, - 


1876 zu Gottswalde, 
des Wilhelm und d 


Kreis Danzig, als Sohn 
er Henriette geb. Rexin⸗ 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


16. 
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20. 


21. 


Auguſt Johannes Mahike, geboren am 22. Ok⸗ 


Gadahn'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam 


Friedrich Auguſt Reimann, 
bruar 1876 zu Herzberg, Kreis Danzig, als 
Sohn des Michael und der Anna geb. Mil⸗ 
brodt⸗Reimann'ſchen Eheleute, zuletzt in Groß⸗ 
Zünder aufhaltſam, 

Paul Albert Ruſch, geboren am 5. Januar 1876 
zu Krakau, Kreis Danzig als Sohn des Johann 
und der Marie geb. Bäcker⸗Ruſch'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Krakau aufhaltſam, 

Guſtav Heinrich Wiebe, geboren am 9. No⸗ 
vember 1876 zu Neuendorf, als Sohn des 
Abraham und der Marie geb. Wiebe⸗Wiebe ' ſchen 
Eheleute, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 

Anguft Jacob Müller, geboren am 9 März 
1876 zu Kl. Plehnendorf, Kreis Danziger⸗ 
Niederung, als Sohn des Carl Friedrich und 
der Johanna geb. Jedamowski⸗Müller'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Kl. Plehnendorf aufhaltſam, 
Friedrich Albert Thoms, geb. am 28. Oktober 
1876 zu Krakauerkämpe, Kreis Danziger⸗Nie⸗ 
derung, als Sohn des Carl und der Juſtine geb. 
Döring⸗Thoms'ſchen Eheleute, zuletzt in Kl. 
Plehnendorf aufhaltſam, 


geboren am 11. Fe⸗ 


tober 1876 zu Reichenberg, als Sohn des Carl 
Auguſt und der Amalie Erneſtine geb. Karlinki⸗ 
Rahlke'ſchen Eheleute, zuletzt in Zoppot aufhaltſam, 
Alexander Johann Eduard Brödel, geboren am 
10. November 1876 zu Stutthof, Kreis Dan⸗ 
ziger⸗Niederung, als Sohn des Alexander und 
der Erdmuthe geb. Gerde-Bröckel'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Stutthof aufhaltſam, 

Johann Auguſt Foß, geb. am 18. Auguſt 1876 
zu Stutthof, Kreis Danziger» Niederung, als 
Sohn des Gottfried und der Eliſabeth geb. 
Stöß⸗Foß'ſchen Eheleute, zuletzt in Stutthof auf⸗ 
haltſam, 

Carl Gottlieb Glodde, geb. am 9g. 
1876 zu Stutthof, Kreis Danziger⸗Niederung, 
als Sohn des Gottfried und der Eliſabeth geb. 
Neumann⸗Glodde'ſchen Eheleute, zuletzt in Stutt⸗ 1 
hof aufhaltſam, 
Friedrich Peter Gohl, geboren am 28. Juli 
1876 zu Stutthof, Kreis Danziger⸗Niederung, 
als Sohn des Peter und der Eva geb. Caſtner⸗ 
Gohl'ſchen Eheleute, zuletzt in Stutthof auf⸗ 
haltſam, 

Carl Guſtav Baehr, geboren am 30. April 1876 
zu Trutenau, Kreis Danziger⸗Niederung als 
Sohn des Chriſtian und der Henriette geb. 
Schmidt⸗Baehr ſchen Eheleute, zuletzt in Trutenau 
aufhaltſam, 

Hugo n Leopold May, geb. am 14 Oktober 
1876 zu Trutenau, Kreis Danziger⸗Niederung, 
als Sohn des Theodor und der Agnes geb. 
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Funk⸗May'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig auf- 
haltſam, 

Hermann Auguft Kochauski, geboren am 23. No⸗ 
vember 1876 zu Woſſitz, Kreis Danziger⸗ 
Niederung, als Sohn des Johann und der 
Wilhelmine geb. Pappeufuß⸗Kochanski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Woſſitz aufhaltſam, 

Andreas Auguſt Malikowsli, geb. am 15. Auguſt 
1876 zu Woſſitz, Kreis Danziger⸗Niederung, 
als Sohn des Andreas und der Anna geb. Erd⸗ 
manski⸗ Malikowski'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Woſſitz aufhaltſam, 

Anton Andreas Bukowski, geboren am 30. No⸗ 
vember 1876 zu Zugdam, Kreis Danziger⸗ 
Niederung, als Sohn des Johann Jakob und 
der Marie geb. Sommer⸗Bukowski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Zugdam aufhaltſam, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 20. Jaunar 1900, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer I des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung 
eladen. 
8 Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Herrn Landrath des 
Kreiſes Danziger Niederung zu Danzig über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärungen verurtheilt werden — III M I 47/99. 

Danzig, den 25. September 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

5160 Auf Antrag des Eigenthümers Franz Rompza 
aus Grünberg, des Abweſenheitsvormundes der Alt⸗ 
itzerwittwe Dorothea Hirth geb. Bianga, welche im 
Behre 1878 nach Amerika ausgewandert und ſeither 
verſchollen ift, wird dieſelbe aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
in dem auf den 24. September 1900, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an⸗ 
beraumten Aufgebotstermin zu melden, widrigenfalls 
fie für todt erklärt werden wird. 

Neuſtadt Weſtpr., den 16. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
5161 Der Kaufmann Saul Dyck in Pr. Stargard, 
Prozeßbevollmächtigter Juſtizrath Gall hierſelbſt, klagt 
gegen den Tiefbauunternehmer Arthur Braun, früher 
zu Skurz, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Zahlung 
von 16000 Mk. aus Darlehnen mit dem Antrage: 

1. Verklagter iſt ſchuldig an Kläger 16000 Mk. 
nebſt 5 Prozent Zinſen ſeit dem 1. Juli 1899 
zu zahlen, 

2. Verklagter trägt die Koſten des Rechtsſtreits. 
Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 


22. 


23. 


24. 


Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Hintergebände, 1 Treppe, Zimmer Nr. 20, 
auf den 3. Februar 1900, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beftellen. 1 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 18. November 1899. 


Wetzel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
5162 Auf den Antrag der Chauſſeearbeiterfrau 
Henriette Mock geb. Kutſch in Schlammſack, werden 
deren Brüder die Arbeiter Heinrich und Auguſt Kutſch, 
welche Anfangs der ſiebziger Jahre dieſes Jahrhunderts 
von Moosbruch nach Weſtfalen und von dort angeblich 
nach Amerika ausgewandert ſind, aufgefordert ſich 
ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 20. September 
1900, Vormittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 12, zu melden, widrigenfalls 
ihre Todeserklärung erfolgen wird. 

Elbing, den 17. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe- Verträge. 
5163 Der Kaufmann David Gerber aus Mühl⸗ 
hauſen Oſtpr. und das Fräulein Ludwika Smolinski 
aus Thorn, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge- 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Thorn, den 21. Januar 1896 ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Gerber'ſchen 
Eheleute von Mühlhauſen nach Ohra, hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 2. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5164 Der Kaſſenbote bei der Norddeutſchen Credit⸗ 
anſtalt Friedrich Poy und das Fräulein Thereſe Senger, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb- 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 2. November 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 2 
5165 Der Kämmerei⸗Kaſſen Aſſiſtent Bruno Jo⸗ 
hannes Held aus Langfuhr und das Fräulein Mar⸗ 
garethe Anna Hennig, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Stromgeld⸗Erhebers Guſtav Hermann Hennig hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
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Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 2. November 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. November 1899. 
Königliches Anttsgericht. 
5166 Der berittene Steuer = Aufſeher Richard 
Wenghöfer aus Prauſt und das Fräulein Emma Kroll 
aus Prechlau, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und der Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das, was die Braut in die Ehe 
einbringt und während derſelben durch Erbſchaften, 
Vermüchtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt aus 
irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Schlochau, den 23. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5167 Der Sattler Auguſt Balk aus Biſchofswalde 
und deſſen Baut Fräulein Martha Fink aus Schlochau, 
haben vor Eingehung ihrer Ege für die Dauer der⸗ 
ſelben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
durch Vertrag d d. Schlochau, den 8. Novemher 1899, 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, das Alles, was die künftige 
Ehefrau in die Ehe einbringt und während derſelben 
durch Erbſchaften, Vermächtuiſſe, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt aus irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Ge⸗ 
nannten in Biſchofswalde Kreis Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 8. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5168 Der Landwirth Ernſt Klatt aus Rodmanns⸗ 
dorf und das Fräulein Auna Bartel aus Gr. Lanaır, 
großjährig und vaterlos, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages d. d. Culm, den 6. November 1899, 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von ders 
ſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemaun daran weder Beſitz, noch Verwaltung, noch 
Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 6. November. 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5169 Der Kaufmann Conrad Schwartz zu Graudenz 
und das Fräulein Eliſabeth Antonie Mierau aus 
Roſenberg, Kreis Danziger Höhe, haben vor ia: 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung d. d. 
Danzig, den 30. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 4. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3170 Die Eheleute Gutsbeſitzer Konrad Tappert 
und Marie, geb. Born, zu Landeckermühle, haben vor 
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Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 

des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das gegen⸗ 

wärtige und zukünftige Vermögen der Ehefrau die 

Natur des Vorbehaltsguts haben ſoll, laut Vertrag 

vom 24. März 1899, ausgeſchloſſen. 

Hammerſtein, den 7. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


5171 Der Büregubeamte bei der Kaiſerlichen Werft 
Georg Reinhold John und die verwittwete Frau 
Willers, Marie Eliſabeth, geb. Bark, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 4. November 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4 November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


5172 Der frühere Steuermann Carl Eduard Dreyer 

und deſſen Ehefrau Johanna Amalie Dreyer geb. Res⸗ 

pondeck, früher in Danzig, jetzt in Zoppot wohnhaft, 

haben bei erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die 

Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 

handlung d. J. Danzig, den 4. Mai 1885, ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 8. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


5173 Die Thierarzt Alfred und Nauny geb. Ogilvie 
Fritſch ſchen Eheleute, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß dem Vermögen der Braut und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt wird, laut Verhandlung d. d. 
Nordenburg, den 11. November 1895, ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 2. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


5174 Der Maler Franz Chojnowoki zu Leſſen und 
die großjährige unverehelichte Clara Kandyba, im Bei⸗ 
ſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des Acker⸗ 
burgers Stephan Kandyba zu Leſſen, haben vor Eins 
gehung ihrer Che die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von der⸗ 
jelven während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 


Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 


und dem Ehemann daran weder Beſitz, noch Ver⸗ 
waltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Leſſen, den 8. November 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. ö 
Graudenz, den 10. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


5175 Der Arbeiter Johann Paſchke und die un⸗ 
verehelichte Roſalie Kühl, beide aus Kielau, haben 


„on Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes laut Verhandlung vom 11. No⸗ 
vember 1899 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 11. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5176 Der Bäckermeiſter Wladislaus Jablonski aus 
Thorn und das Fräulein Franziska Kalinowski eben⸗ 
daher, baben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Thorn, den 19. April 1898, mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben aus irgend einem 
Grunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. Dies wird, nachdem die Jar 
blonski'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Thorn nach 
Kauernik verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 
Neumark, den 7. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5177 Der Bäckermeiſter Friedrich Sontowski zu 
Thorn und das Fräulein Minna Onaſch zu Neu⸗ 
mark Weſtpr., haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Neumark, den 8. November 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Neumark, den 8. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
* 178 Der Reiſe-Inſpektor der Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Germania“ Louis Trenkmann und deſſen Ehefrau 
Ida, geb. Kroitzſch, peide aus Bromberg, haben nach 
Verlegung ihres Wohnſitzes von Auffig in Böhmen 
nach Mensa die Gemeinſchaft der Güter mit der 
Maßgabe, daß das Vermögen und der Erwerb der 
Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Bromberg, den 19. Octobe: 1899, 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohuſitzes der 
Trenkmann'ſchen Eheleute von Bromberg nach Danzig 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 6. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5179 Der Burcauvorſteher Zoſef Chuchrackl zu 
Graudenz und das Fräulein Ida Gablentz, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe bringt, oder während derſelben, 
ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, 
oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
d. d. Graudenz, den 8. November 1889, ausgeſchloſſen. 
Der Vater der Ida Gablentz, Rentier Wilhelm 
Gablentz aus Netzbruch, iſt dieſem Ehevertrage zur 
notariellen Verhandlung d. d. Drieſen, den 9. No⸗ 
vember 1899, genehmigend beigetreten. 
Graudenz, den 10. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5180 Die Wittwe Eliſabeth Konnte geb. Radtke 
in Blanſekow und der Zimmermann Fran Schornack 
in Gr. Dommatau, haben für die von ihnen einzu⸗ 
gehende Ehe durch Vertrag de dato Putzig, den 3. No⸗ 
vember 1899, die Gemelnſchaft der Güter und des 
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Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen da 
Alles, was die zukünftige Ehefrau in I: I bh 
bringt, oder ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle, oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 10. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5181 Die Eheleute Hotelier Paul Müller und 
Helene geb. Hoffſchild zu Hammerſtein, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der 
Maßgabe, daß das gegenwärtige und zukünftige Ver⸗ 
mögen der Ehefrau als Vorbehaltsgut gelten ſoll, laut 
Vertrag vom 4. November 1899 ausgeſchloſſen. 
Hammerſtein, den 9. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5182 Der Bureauvorſteher Hermann Splittgerber 
n Thorn und deſſen Ehefrau Roſalie geborene Otto 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 3. Mai 1888 ausgeſchloſſen, was 
bei Verlegung des Wohnſitzes der Splittgerber'ſchen 
Eheleute nach Thorn nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 1. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3183 Der Arbeiter Anton Rohde aus Steinfließ 
und die unverehelichte Julianna Marſchall aus Gdingen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
der künftigen Ehefrau die Verwaltung und Nutzung 
ihres Vermögens, das ſie in die Ehe einbringt und 
das ſie während der Ehe durch Erbſchaft, Schenkung, 
Glücksfälle, oder auf irgend eine andere Weiſe erwerben 
wird, vorbehalten bleiben ſoll, laut Vertrag vom 
6. November 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 6. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5184 Der Bauaufſeher Gottfried Albrecht aus 
Rothebude und die unverehelichte Bertha Eichhorn, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Gaſtwirths Peter 
Eichhorn aus Fiſcherbabte, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der Maß⸗ 
gabe, daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, 
oder während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, oder 
Glücksfälle erhält, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Tiegenhof, den 
14. April 1896 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 
des Wohnſitzes der Albrecht'ſchen Eheleute von Fiſcher⸗ 


babke nach Schönau, Danziger Niederung, hiermit 


bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 4. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3185 Der Kaufmann Julius Rehra von hier und 
das Fräulein Helene Schwedt aus Neuſtadt Weſtpr., 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der e Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfäll., 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
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Natur und Wirkung des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Neuſtadt Weſtpr., den 14. Ok⸗ 
tober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5186 Der Malermeiſter Richard Helmke und deſſen 
Ehefrau Frieda, geb. Benkmann, beide aus Neufahr⸗ 
waſſer, haben auf Grund der 88 392 und 420 Tit. 1 
Thl. II A. L. R. für die fernere Dauer ihrer Che die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 10. No⸗ 
vember 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5187 Der Kaufmann Waldemar Foth von hier und 
das Fräulein Helene Fiſcher, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Kaufmanns Adalbert Fiſcher, in Konitz, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt, oder was ſie während 
der Dauer derſelben durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſtwie erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Konitz, den 21. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. November 1899. 
Königliches Aumtsgericht. 
5188 Der Altſitzer Joſeph Komiſchke I und die un⸗ 
verehelichte Marie Schülke, beide aus Abbau Flöten⸗ 
ſtein, haben durch Vertrag vom 14. November 1899 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
künftige Ehefrau in die Ehe einbringt und Alles, was 
ſie während derſelben aus irgend einem Rechtsgrunde 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Baldenburg, den 14. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5189 Der Gaſtwirth Carl Thiel aus Colonie 
Brinsk und die Wittwe Maria Lau geb. Loellhöfer 
aus Königsberg Pr., haben für ihre einzugehende Ehe 
mit dem erſten Wohnſitze in Colonie Brinsk die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes heute aus- 
geſchloſſen. 
Lautenburg Weſtpr., den 9. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5190 Der Kahnſchiffer Franz Carolus und das 
Fräulein Marie Kardel aus Frauenburg, welche ihren 
erſten gemeinſchaftlichen Wohnſitz in Tolkemit nehmen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Brauns⸗ 
berg, den 8. November 1899 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing den 13. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. g 
5191 Der Kaufmann Ernſt Lakommp aus Danzig 
und das Fräulein Ludwike Grigoleit aus Gr. Las⸗ 


dehnen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter mit der Beſtimmung, daß das gegen⸗ 
wärtige Vermögen der Braut und Alles, was ſie ſpäter 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt er⸗ 
wirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag vom 15. d. Mts. aus⸗ 
geſchloſſen. 
Dt. Eylau, den 17. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5192 Der Lakirer Friedrich Kloocke aus Marien⸗ 
burg und das Fräulein Helene Käthler aus Marien⸗ 
burg, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 9. November 1899 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 9. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5193 Der Kaufmann Moritz Louis aus Strasburg 
und das Fräulein Roſa Zielinski, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Kaufmanns Joſeph Zielinski aus Poſen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, vor dem Königlichen 
Amtsgericht zu Poſen durch Ehevertrag vom 24. Ok⸗ 
tober 1899, ausgeſchloſſen. 4 Jen. II Nr. 24/99 — 1. 
Strasburg, den 9. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3194 Die Kaufmann Otto und Pelagia, geborne 
Szpitter⸗Behrendt'ſchen Eheleute, früher in Graudenz, 
haben laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Marien⸗ 
burg, den 14. Oktober 1889, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung cus- 
geſchloſſen, daß dem Vermögen der Braut und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt wird, was hierdurch gemäß 
8 426 Thl. II Tit. 1 A. L. R. bekannt gemacht wird, 
nachdem die vorgenannten Eheleute ihren Wohnſitz 
nach Dt. Eylau verlegt haben. 
Dt. Eylau, den 14. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5195 Der Landwirth Viktor Ornaſſ aus Damerau⸗ 
Höhe und das Fräulein Eliſabeth Nowack daſelbſt, 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 13. No⸗ 
vember 1899 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
von der Braut in die Ehe einzubringende und während 
derſelben auf irgend welche Art, insbeſondere auch 
durch Geſchenke, Erbſchaften und Glucksfälle zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 13. November 1899. 
Königliches Autsgericht. 
5196 Der Beſitzer und Stellmacher Anton Lenzuer 
und deſſen Ehefrau Johanna geb. Scheikowski aus 
Marienburg, welche angeben ihren Wohnſitz am 15. Ok⸗ 
tober 1899 nach Conradswalde verlegt zu haben, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes laut Verhandlung vom 9. Januar 
1897 vor dem Königlichen Amtsgericht Rieſenburg 
ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 6. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5197 Der Kaufmann Hermann Lachmann und die 
Frau Wittwe Johanna Baron, geb. Kiewe, beide von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein— 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
13. November 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5198 Der Amtsverſteher und Standesbeamte, Haupt⸗ 
mann der Landwehr Friedrich Küutzel aus Sadlinken 
und das großjährige, vaterloſe Fräulein Margarethe 
Smigowski aus Culm, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß daß von der Ehefrau ein- 
zubringende, ſowie das van derſelben während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des vorbe- 
haltenen Vermögens haben und dem Ehemann daran 
weder Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtellen 
ſoll, vor dem Königlichen Amtsgericht zu Culm durch 
Ehevertrag vom 9. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
4 Gen. II Nr. 25/99. 
Strasburg, deu 14. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5199 Die Eheleute prakt. Arzt Dr. Robert Droeſe 
und Helene, geb. Gawlick zu Hammerſtein, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 7. d. Mts. aus⸗ 
geſchloſſen. 
Hammerſtein, den 14. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5200 Der Arbeiter Johann Litkiewiez und die un⸗ 
verehelichte Martha Koslowski, beide aus Bobau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt, oder während derſelben auf irgend eine Art, 
durch Erbſchaften, Geſchenke und Glücksfälle erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 17. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5201 Der Bauunternehmer Ignatz Jereczeck und 
das Fräulein Marie Noetzel, beide zu Berent, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 14. No⸗ 
vember 1899 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 14. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5202 Der Geſchäftsführer Johann Hirnſchall und 
das Fräulein Kunigunde Popp, beide aus Stettin, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das, 
was die Braut in die einzugehende Ehe einbringt, 
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ſowie dasjenige Vermögen, welches ſie während der 
Dauer der Ehe, ſei es durch eigene Thätigkeit, ſei es 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Verträge, Geſchenke, 
oder Glücksfälle erwerben wird, deren borbehaltenes 
Vermögen ſein, dem Ehemann daran alſo weder 
Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut 
Vertrag d. d. Stettin, den 19. November 1895, aus⸗ 
geſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Hirnſchall ſchen Ehelente von Stettin nach Danzig 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 9. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5203 Der Sattler Johaun Cieszynski in Klein 
Pierſchewo und das Fräulein Juliauna Treder in 
Ochſenkopf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge: 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
de dato Berent, den 7. November 1899, ausgeſchloſſen 
und beſtimmt, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Carthaus, den 17. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5204 Der Thierarzt Chriſtel Blume aus Leſſen 
und das Fräulein Käthe Lambeck, mit Genehmigung 
ihres Vaters, Buchhändlers Walter Lambeck zu Thorn, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der Braut in die Ehe einzubringende, ſowie 
dasjenige Vermögen, welches ſie während Beſtehens 
der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt auf irgend eine 
Weiſe erwerbe, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Thorn, 
den 11. November 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 15. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. - 
5205 Der Schneidermeiſter Anton Bogacz aus Culm, 
und deſſen Ehefrau Maria Bogacz geb. Ullrich, im 
Beiſtande des Referendars Walter Kuhbier in Eulm, 
haben, nachdem über das Vermögen des Ehemannes 
am 8. April 1899 der Concurs eröffnet worden iſt, 
auf Grund des § 421 Theil II Titel 1 A.⸗L.⸗R. für 
die Zukunft laut Vertrages d. d. Culm, den 20. No⸗ 
vember 1899, die Gemeinſchaft der Güter und des Er» 
werbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der Ehefrau vorbehaltenes Vermögen ſein 
und dem Ehemann daran weder Beſitz noch Verwaltung, 
noch Nießbrauch, zuſtehen ſoll. 
Culm, den 20. November 1899. 
+ Königliches Amtsgericht. 
3206 Der Kaufmann Leſſer Weinberg aus Schön⸗ 
lanke und deſſen Ehefrau Martha geb. Littmann eben⸗ 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Neumark, den 21. März 1898, mit der Be⸗ 


ſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 


die Ehe einbringt, oder während der Ehe auf irgend 
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eine Weiſe erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Frauenguts haben ſoll. 

Dieſes wird, nachdem die Weinberg'ſchen Eye⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Schönlanke nach Nenmark 
Weſtpr. verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Neumark Weſtpr., den 15. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

5207 Die verehelichte Kaufmann Marie Braun geb. 
Tietz aus Thorn, und deren Ehemann, Kaufmann 
Johann Braun daſelbſt, haben nach Eingehung ihrer 
Ehe bei erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe 
eingebracht hat, oder währeud der Dauer derſelben 
erwirbt, ſei es durch Erbfälle, Glücksfälle, Arbeit, oder 
ſonſt auf irgend eine Art, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 6. No⸗ 
vember 1899 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 13. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

5208 Der Gaſtwirth Max Döhring aus Pirklitz 
und das Fräulein Käthe Littkemann aus Freienhuben 
Kreis Danziger Niederung, die ihren erſten Ehewohnſitz 
in Pirklitz nehmen werden, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinfhaft der Güter und des Erz 
werbes laut Verhandlung vom 17. November 1899 
ausgeſchloſſen. 

Stuhm, den 17. November 1899. 

Königliches Anitsgericht. 

5209 Der Mühlenbeſitzer Wilhelm Habermann aus 
Schlüſſelmühle und die unverehelichte Wirthin Wilhel⸗ 
mine Treichel daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß alles das, was die Braut in 
die Ehe einbringt, oder was ſie während Beſtehens 
der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt auf irgend eine 
Weiſe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 15. No⸗ 
vember 1899 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 15. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
5210 Der Kaufmann Karl Methner aus Schöuſee 
und das Fräulein Eliſabeth Grundmann aus Thorn, 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Hutfabrikanten Guſtav Grundmann daſelbſt, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß alles das, was 
die Braut in die Ehe einbringt, oder was ſie während 
Beſtehens der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, Ver⸗ 
mächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt auf 
irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur des vorbehalteuen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 16. November 1899 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 16. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
5211 Der Kaufmann Johann Emil Ambroſius 
Malottki und das Fräulein Valerie Gehrt, im Bei⸗ 


vom 
gericht in Röſſel die Gemeinſchaft der Güter und des 


ſtande ihres Vaters des Militair⸗Invaliden Anton 
Gehrt, ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfalle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 15. November 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5212 Der Bildhauer Lothar Georg Sauer und das 
Fräulein Emma Hoffmaan, beide aus Königsberg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß dem 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaſt, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
worden, laut Vertrag d. d. Königsberg, den 21. Jar 
nuar 1895, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des 
Wohnſitzes der Sauer ſchen Eheleute von Königsberg 
nach Danzig, hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 15. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5213 Der Bäckermeiſter Karl Beccard aus Schlochau 
und deſſen Braut Fräulein Adelheid Korth aus Konitz, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer der⸗ 
ſelben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
durch Vertrag d. d. Konitz, den 8. November 1899, 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt, oder was ſie während der Dauer 
derſelben durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle, 
oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. Ihren erſten ehelichen Wohnſitz 
werden die Genannten in Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 20. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 1 
5214 Der Fleiſchermeiſter Wladislaus Wisniewsli 
aus Leibitſch und das Fräulein Anna Konczewska, im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Beſitzers Paul Konczewski, Beide aus Gumowo, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß alles 
das, was die Braut in die Ehe einbringt, oder was 
ihr ſpäter während des Beſtehens der Ehe, ſei es durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, 
oder ſonſt auf irgend eine Weiſe zufällt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 18. November 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 18. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. f 
3215 Der Händler, frühere Gaſtwirth Wilhelm 
Grieswald von hier und deſſen Ehefrau Auguſte geb. 
Winz, haben vor Eingehung der Ehe durch Vertrag 
13. October 1877 vor dem Königlichen Kreis⸗ 


Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
eingebrachte Vermögen der zukünftigen Ehefrau, ſowie 
Alles, was fie während der Ehe durch Glücksfälle 
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Geſchenke, Erbſchaften, Bermächtniſſe, oder ſonſt er⸗ 
eh follte, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben 
olle. 

Dies wird aus Anlaß der Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Grieswald'ſchen Eheleute von Röſſel nach 
Marienburg Weſtpr., von Neuem bekannt gemacht. 

Marienburg, den 24. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
5216 Der Landwirth Rudolf Schwarz und die 
unverehelichte Selma Beitz, im Beiftande ihres Vaters, 
des Reſtaurateurs Julius Albert Beitz, ſämmtlich von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 18. November 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 18. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
5217 Der Kaufmann Ernſt Gottlob Uhſadel aus 
Liſſau bei Dirſchau und das Fräulein Catharina 
Löſchmann aus Langfuhr, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Danzig, den 14. Fe⸗ 
bruar 1896, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des 
Wohnſitzes der Uhſadel'ſchen Eheleute von Liſſan nach 
Danzig⸗Langfuhr, nochmals bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 17. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5218 Der Oekonom Hermann Dyck aus Kurzebrack 
Kreis Marienwerder und das Fräulein Helene Sa⸗ 
watzki, im Beiſtande ihres Vaters, des Gaſtwirths 
und Kaufmanns Johann Sawatzki aus Neukirch⸗ 
Niederung, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß dem Vermögen der Ehefrau die Eigen⸗ 
ſchaft des Vorbehaltenen beigelegt werde, laut Vertrag 
d. d. Elbing, den 14. November 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. November 1899. 
oͤnigliches Amtsgericht. 
5219 In der Weißhaupt-Blume'ſchen Ehevertrags⸗ 
ſache wird zu Nr. 4444, 4633 und 4753 des öffent⸗ 
lichen Anzeigers berichtigend bekannt gemacht, daß die 
Ehefrau nicht Blum, ſondern Blume heißt. 

Danzig, den 15. November 1899. 

Königliches Amtsgericht 2. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
5220 Die Gerichtstage in Skurz werden im Jahre 
1900 an folgenden Tagen in dem Gaſtlokal der Wittwe 
Lau „Hotel de Danzig“ abgehalten werden: 

Januar: 16.—19. 
Februar: 13.—16. 
Mär:: 13.—16. 


Langkowski in Zoppot, wird heute am 21. September 


April: 9.—12. 
Mai: 15.—18. 
Juni: 19.— 22. 
Juli: 3.—6. 
September: 18.—21. 


Oktober: 16.— 19. 
November: 13.—16. 
Dezember: 11.—14. 
Pr. Stargard, den 4. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5221 Ueber das Vermögen des Tiſchlermeiſters Carl 


1899, Nachmittags 3 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Conrad Elstorpff in Zoppot wird 
zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 21. Januar 
1900 bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibe⸗ 
haltung des ernannten, oder die Wahl eines anderen 
Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Gläubigers 
ausſchuſſes und eintretenden Falls über die in 8 120 
der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf den 
20. Dezember 1899, Vormittags 10 Uhr, und zur 
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 13. Fe⸗ 
bruar 1900, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache im Beſitz haben, oder zur Konkurs- 
maſſen etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an 
den Gemeinſchuldner zu verabfolgen, oder zu leiſten, 
auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der 
Sache und von den Forderungen, für welche ſie aus 
der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, 

j 


dem Konkursverwalter bis zum 10. Dezember 1899 
Anzeige zu machen. 

Zoppot, den 21. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

5222 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Auguſt 
Loſch, zu Tiegenhof, iſt am 23. November 1899, Vor⸗ 
mittags 9¼ Uhr, der Konkurs eröffnet. Konkursver⸗ 
walter: Rechtsanwalt Dr. Leyde zu Tiegenhof. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 20. De⸗ 
zember 1899. 
Anmeldefriſt bis zum 3. Januar 1900. 
Erſte Gläubigerverſammlung am 21. Dezember 
Vormittags 11 Uhr. 
Prüfungstermin am 15. Januar 1900, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. 

Tiegenhof, den 23. November 1899. 

Meißner, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. | 
5223 In unſer Firmenregiſter iſt heute unter Nr. 16 
die Firma Paul Friebel zu Putzig und als deren In⸗ 
haber der Kaufmann Paul Friebel zu Putzig einge⸗ 
tragen worden. Ferner iſt heute in unſer Regiſter be⸗ 
treffend die Eintragung der Ausſchließung der Güter⸗ 1 
gemeinſchaft unter Kaufleuten unter Nr. 11 eingetragen ü 
worden: ‚ 


— 


——— « 


1899, 


u — 


— —— 


. Der Kaufmann Paul Friebel aus Putzig hat 
für feine Ehe mit Hedwig Jahnke aus Klein Zappeln 
durch Vertrag d. d. Schwetz, den 25. Auguſt 1899 
1 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes der⸗ 
artig ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in 
die Ehe einbringt und während der Ehe auf irgend 
eine Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Putzig, den 20. November 1899. 
55 Königliches Amtsgericht. 

5224 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Johann Rudolf Diſſars in Firma 
® J. R. Diſſars in Ruthken, iſt in Folge eines vom 

Gemeinſchuldner gemachten Zwangsvergleichsvorſchlages 
z Vergleichstermin auf den 20. Dezember 1899, Vor: 
Zu mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an⸗ 
beraumt. Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung 
des Gläubigerausſchuſſes find auf der Gerichtsſchreiberei, 
5 Zimmer 19, zur Einſicht der Betheiligten niedergelegt. 
= Carthaus, den 24. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


* 
> 


— 


Inſerate im „Oef fentlichen znzeiger“ zum 


Redigirt im Amts blattburean der Königlößen Regierung zu Danzig. 
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5225 In unſer Firmenregiſter iſt heute das Er⸗ 
löſchen der Firma H. Herrmann zu Putzig — Nr. 11 — 
und unter Nr. 15 die Firma Alex Lewinski zu Putzig 
und als deren Inhaber der Kaufmann Alex Lewinski 
zu Putzig eingetragen worden. 
Putzig, den 15. November 1899. 
Königliches Amtsgericht 1. 


5226 Im Jahre 1900 werden bei dem unterzeichneten 
Gericht die Eintragungen in das Handelsregiſter durch 
den deutſchen Reichs-⸗Anzeiger, die Berliner Borſen⸗ 
zeitung, die Danziger Zeitung und das hieſige Kreis⸗ 
blatt, die Eintragungen in das Genoſſenſchaftsregiſter 
für größere und kleinere Genoſſenſchaften durch den 
deutſchen Reichsanzeiger und das hieſige Kreisblatt 
veröffentlicht werden. 

Die Handelsregiſter⸗ und Genoſſenſchaftsſachen 
werden im Jahre 1900 von dem Amtsrichter Paaſch 
und den Gerichtsſekretär v. Rekowski bearbeitet. 

Carthaus, den 25. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


„Amtsblatt“ koſten die geſpalteue Korpuszeile 20 Pf. 


— Druck von A. Schroth in Danzig. 
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